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— Wet- uns drei neue Abonnenten 
einichickt, die qui ein Jahr icn Voraus 
bezahlen, erhält eine vorzügliche, gin- 
gehende, gekannt-te Teich-nahe als Ge- 
schenk. Jedet kann sich leicht eine gute 
Uhr verdienen, indem ee seinen Bekann- 
tea den »StaatS-Anzeigek nnd Herold- 
Mehlt, welches die größte und beste 
deutsche Zeitung des Westens ist, litt 
Deus und Familie, iük Formen Glitt-( 
net und Viehzlichter. Jeder Alten-unt 

erhält wöchentlich drei Blätter, sowie 
Gkstti pkäntte bei jährlicher Vorausbe- J 
zahlung. Dies ist eine qnte Gelegend 
hell filt- Eueen Jungen, sich mit nuts 
wenig Winde emc gute Uhr in unt-»Hm 
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I Vers-rannte Bienenhbfr. 
ist-I in der Gesend non Vereinen Kat» 
aus ebrochener Busch- und Weidebrand 
ergr fs eine Anzahl Bknenböfe und zer- 
störte hundette von Tonnen demg. 
Der Schaden ist ganz enorm, da meh- 
tete tausend Bienenstöcke rnit Bienen, 
honig und Wachs vernichtet wurden. 

Jm Schmelzosen ver- 
u n g l ii ck t. Jn Youngstotvn O.,» 
wurden der Geschäfts übrer Darrowf und drei Arbeiter, amens Paolai 
Mcsiee und Jones, bei dem Versuche, 
ein im Schmelzosen einer Gießerei 
steckendes Stück Eisen zu entfernen, von 
Gas überwöltigt. Paola war todt, 
als man ihn herauszog, und die drei 
anderen Männer befanden sich in tri- 
tischem Zustande 

! 

Perlensunde. DieBewohner 
von Maunie, eines am Wabashslusse in 

llinoig gelegenen kleinen Oertchens, 
nd durch das Auffinden werthvoller 

Perlen im Flusse in Aufregung gera- 
then; viele Leute sind jetzt täglich da- 
mit besctkjfrigt Muscheln zu sammeln, 
von denen die Tonne zu 815 verkauft 
wird. Ersahrene Leute können eine 
Tonne täglich sammeln. Der Werth 
der gefundenen Perlen beläust sich aus 

! 5810 bis sit-JO. 
Fische aus Jrland. Mehr 

als 500,()00 Mairelen in 2714 Fässer 
derpacit, sind vor Kurzem auf den 
Dampsern »haversord« und »Sibe- 
rian« von Jrland tn Philadelphia ein- 

s getroffen. Es war die-H die größte 
! Sendung europiiischer Malrelen, die 
i in diesem Jahre in irgend einem Hafen 
der Ber. Staaten angelangt ist. Tterf 
Zoll aus diese Fische beträgt einen Gent 
per Pfund, und die eingetroffene Sen- 

’dung brachte Onkel Sam dac- hübsche 
Stimmchen von saan ein. s INerisvihiscchvokksi 

wurde jüngst ein 75jähriger Veteran 
ausgenommen, der plötzlich die Sprache 
verloren hatte. Der alte Mann war an 
einem Mor en an einer Straßenecte lie- 
gend ausgefunden worden. Er konnte 

ovollkommen gut hören, vermochte je-» 
doch keinen Ton hervorzubringen Die’ 

»Rechte sprachen die Ansicht aus, daß’ 
)der Greis die Nacht im Freien ver- 
» bracht hat und daß die Kälte und die 

s Erschöpfung ihn in diesen Zustand ver- 

setzt haben. 
Todessturz eines Grei- 

e s. Der 72jiihrige Jsaac N. Cain 
n Cincinnati, ein Vormann der Cin- 

cinnati Drangser Company, bewachte 
in einem Kesselhaus der Einrinnati 
Gas E Eleciric Company die Aufstel- 
lung eines schweren sogenannten »Ton- 
densers.« Er stand aus einem 50 Ins-, 
hohen Bogen und wollte seinen Leuten 
gerade ein Seil zuwersen, welches um 
den «Condenser« geschlungen werden 

Wollte, als das Brett, aus welchem der 
sGreis stand, rutschte und mit ihm in 

;die Tiese stürzte. Cain schlug mit den-. » 

Kopf aus dem Cementdoden aus und» 
starb, einen Schädelbruch erleidend, sast « 

ans der Stelle. s 
Dampser und Walfisch 

im K a m pfe. Jn St. Johns, Neu-» 
sundland, isc der Walfischfahrer »Dum- l 

«ber" eingelausen, um Schaden augbs 
seen zu lassen, die er in der Gegend 
von Cape Spear, Neusundland, in 
einem Kampfe mit einem Riesenwal- 
sisch erlitt. Nachdem der Walfisch, der 

»Im Fusz lang war, von der Harpune 
getrossen war, schwamm er rasend 

weiter, den Dampser mit einer Ge- 
schwindigkeit von sieben Meilen die 
Stunde hinter sich her schleppend, obs 
wohl die Maschinen mit Volltrast rück: 
wätts arbeiteten. Der Dampser wurde 
dabei manchmal beinahe ganz unter das 
Wasser gezogen; meistens schlug die 
See über die Verdecke. Ter Kapitän 
ivar mehrere Male ans dem Punkte, 
das Kabel zu zerschneiden, da aber die 
Winde standhielt, wollte er den Wal- 
sisch sich austoben lassen. Das Riesen- 
thier gab .aber· erst nach 29 Stunden 
hell stumpf aus. 

Wundertiche Rechtsent- 
f ch e i d u n g. Jn Knoxville, Tenn» 
wurde Clarence Peat vor zwei Jahren 
der Ermordung des Silas Hulin über- 
fiihrt und zu 18 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt, und dieses Strafertenntniß 
ift noch immer nicht aufnehoben wor 
den, obwohl der vermeintliche Ermor- 
dete inzwischen anfgetaucht und wohl 
und munter ifi. Jni Anfangs-Vers 
fahren hat die Suprenie Court des 
Staates auf die erwiesene Thatfache 
in, daß Peot einen Mann ermordet 
t, der zwar nicht der damals ver- 

miste Silas Hulin war, das Urtheil 
bestätigt ohne auf das Wiedererfchei 
nen des ,·«Ermordeten Rücksicht zu neh- 
men. Die Bertheidiger Peats suchten 
darauf im Wege des Dabeas Corpug- 
Verfahrens die Freilassung des Verne- 
iheilten zu erwirten, und in einer neu- 

lichen Gerichtsverhandlung war auch 
nltn, das vermeintliche Opfer der 
net-that zugegen, um als Hauptzeuge 

fiir die Sache der Vertheidigung aufzu- 
treten Der Richter jedoch wies das 
Verfahren ab, mitder Begründung 

!dc- :fz Oulin nach dein Urtheil in dem 
Mord-Prozeß todt und ermordet sei 
und das Gericht trine efetzliche Befug- 

habe. eine in gehgriger Form er- 

wrtte Ueberfithrung und Verurthei- 
zu beanstanden Die Anwälte 

III beschlossen dqeouf, en diese 
dnng an die Sirt-reine ourt zu 

-«-.. 

Reue- linlbares Lust- 
s cht f f. An einein Vormittage um 
neun Uhr sammelte sich neulich in einer 
Maße San Franetsc eine große 

,Menschenmenge an· Ba d darauf stieg. 
ieine 75 uß lange Maschine, von einem s 

Tau ge alten, tnit dem Erfinder der-! 
elben, Dr. August Greth, bis zu 1000; E usz in die Höhe und stellte allerleii 
lugvetsuche an, die erfolgreich verliessj 

en. Die Trieblrait bildete eine Gasw- 
linvorrichtung im Gewicht von 500 
Pfund. Eine Stunde später wurde die 

Flugmaschine vollständig losgelassen; 
eßtere segelte zuerst in östlicher, dann 

nach einer geschickten, mühelosen Wen- 
dung in nördlicher Richtung davon. 
Später konnte man sehen, wie das 
Luftschiff dem Ozean zufteuerte, doch 
die Befürchtung, daß der liihne Erfin- 
der ein Grab in den Wellen finden 
werde, erfiillte sich glücklicher Weise 
nicht, da sich die Maschine nach einer 

Fahrt von etwa 40 Minuten langsam 
n die Bai hinabfentte, wo ein Boot 

den Luftschisfer und seine Maschine 
aufnahm. Dr. Greth erklärte, daß sein 
Motor nicht ganz zuverlässig sei, daß 
er aber mit einem Kostenaufwand von 

83000 einen Motor herstellen könne, 
der eine Schnelligkeit von 30 Meilen in 
der Stunde ermögliche. Ter Erfinder 
ist ein Arzt mit wenig Mitteln. Er 
hat das Problem der Luftschifffahrt 

Hi 20 sahren studirt und hat neun 

s 
odelle iir Lastschiffe Patentiren las- 

en. 

Schaßhebung im Was- 
se r. Jm Sand von Staten Island 
bei New York, ist unlängst die Hebung 
eines Schatzes im Werthe von Blink- 
000 vollendet worden. Der Schatz be- 
steht in Silber-— und Weil-altem die 
aus niexilanischen Berawerten kamen 
und von einem Dampfer nach Staten 
Island gedreht wurden. Dac- Metall 
wurde dort auf ein kleines Schiff ver- 

laden, um nach Perth Amboy, N. J., 
übergefiihrt zu werden. ilnter der Last 
der Barmi, die auf dem Verdecl aufge- 
stapelt waren, neigte das Schiff sich auf 
die Seite nnd die Narren knlltm in’c. 

Wasser. Nachdem Taucher die Tage des 
versunkenen Schatzes festgestellt hatten, 
begann eine Baggermaschine ihre Thä- 
tigteit mit solchem Erfolge, daß ders 

iListetlust verhältnismäßig sehr geringz 

Erschlug ihre Rivalin. 
Jn maßloser Eifersucht ermordete Alice 
Magnet in Charleston S. C» die we 

nige Stunden vorher ihrem Vetter 
W lliani Mazhck angetraute Lizzie An- 
derson. Das glückliche Paar war noch 
bei der Hochzeitsfeier und von glück: 
wünschenden Freunden umringt, alg 

Alter mit einer Axt in der Hand ein- 
trat. Sie eilte auf die Braut zu und 
rief: »Du hast ihn mir geraubt, aber 
Du wirst nie mit ihm leben.« Dann 
versetzte sie der Braut einen muchtigen 
Schlag mit der Axt in das Genick, der 

Jxåst au enblicklich tödtlich war. Die 
! order n entschlüpfte in der allgemei- 
nen Aufregung und konnte nicht gefun- 
den werden. 

Merttviirdiges schreck- 
liches Ende. Durch Stürmewar 
in Scranton, Pa» die Erde um einen 
Pfosten der Elektrifch-Licht-Leitung 
weggeschwemrnt worden, und dieser 
war umgestiirzi. Die Drähte lagen 
nahe am Boden. Als nun der 55jiih- 
rige Kohlengriiher Basselego eine vers- 
lorene Kuh suchte, tam er mit den 
Drähten in Berührung und stürzte um, 
wobei er mit seinem Nacken so auf 
einen Draht zu liegen kam, daß dieser 
ihm den Hals nach und nach durch- 
schnitt. Der Kon wurde drei Fuß 
vom Körper gefunden; er war den 
Abhang hinuntergefallen. 

Verderbenbringender 
O r i a n. Die mexitanische Hafen-- 
stadt Mazatlan, wurde letzthin von 
einem Ortane heimgesucht, der grofzc 
Verheerungen und schwere Verluste von 

Menschenleben verursacht hat. Jn der 
Stadt wurden 16 Personen von um- 

hergefchleuderten Triimmerftilrlen ers 

schlagen und eine große Anzahl ver: 

letzt. Der im Hafen liegende dänische 
Schooner ,,Clara" wurde an den 
Strand geworfen und zerschellt Der 
Kavitän und 14 Seeleute ertranlen 
Andere Schiffe im Oafen wurden start 
beschädigt. 

Gegen explosive Kin- 
derspielzeugr. DieStaatH- 
Sanitätsbelsörde von Ohio hat jüngst- 
hin eine Bliesolution angenommen 
worin ihr Getretiir angewiesen wird, 
Schritte zur Verhinderung des Ver- 
laufs von Fiindetpistolen und ähn- 
lichen gefährlichen explosiven Spielzeu: 

en zu thun. Jn der Resolution wird 
rauf hingewiesen, daß am letzten 4. 

Juli 600 Menschen ihr Leben verloren, 
100 ihr Augenlicht und 1000 andere 
Verletzungen davontragen. 

Aus Ver-sehen ermor- 
d e t. John Tulley« ein Fuhrmann 
von Fort Missoula, Mont., hat in der 
Nacht Thomas Kennedy, einen Solda- 
ten, erschossen. Tulley war mit dem 
Soldaten Joe Andretvö beim Würfel- 
spiel in Streit gerathen. Er holte sein 
Gewehr und legte sich in einen Hinter- 
halt, und als Kennedh herankom, schoß 
er ihn todt. Er hatte ihn für Andrews 
gehalten. Tulley befindet sich in Hast 

Weckuhr als Retter. Das 
Ablauer einer Weckuhr retteie lehthin 
an einem Morgen einem gewissen Chase 
in La Crosse, Wis» und seine Frau vorn Etsttckungsiodr. Gas striim e in 
einer großen Quantität in das Schlaf- 
immer, und als die Beiden durch den 
ärm, die die U e verursachte, aus- 

toachten, toae die ran schon halb be- 
Iußtlol. 

— 
» —.—l 
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Weine Thier-senden 
WIM Wisse-i eines Vom-ais III 

einem Time-MO- 

Einen anschaulichen Beleg siir dasl 
tampserfiillte Leben und Treiben der 
Tiefsee lieferte ein interessantes Fang- 
abenteuer, das das von der norwegt- 
schen Regierung zu hydrographischen 

Fweeten ausgerüstete Beobachtungs- 
ahrzeug »Michael Sars« auf einer Re- 

tognoszirunggfahrt durch den nord- 
atlantischen Ozean zu verzeichnen hatte. 
Das Schiff lreuzte in dem sogenannten 
Dönengatt zwischen Island und Grim- 
land, als man eines Tages eines mäch- 
tigen Cachelots (Pottwal) ansichtig 
wurde. Noch während man an Bord 
damit beschäftigt war, die Hart-untr- 
tanone zur Erlegung des seltenen Mee- 
resriesen in Stand zu setzen, bannte 
man beobachten, daß der Cachelot eine 
Reihe lomisch augsehender Manöver 
aussiihrte; er schlug das eine Mal über 
das andere förmliche Volten nach Art 
der Delphine, schoß von der einen Seite 
zur andern, tauchte fiir turze Zeit, um 

demnächst am gleichen Flecke mit dem 
Spiel von Neuem zu beginnen, wobei 
unausgesetzt mächtige Wolken glänzen- 
den »Watserstaubeg« aus seinen Nit- 
stern enidorstiegen. Der Dampfer war 

inzwischen aus passenden Abstand 
herangekommen und salutirte nunmehr 
mit einem gutgezielten Schusse aus dem 
Fonudtititeschiitzr. Wider Ermatten 
legte sich der Wal schon nach wenigen 
Augenblicken auf den Rücken und war 
bald darauf verendet. Bei genauerem 
Zusehen stellte sich heraug, daß dag, 
was man von Bord aus für lustige 
Kurzweil angesehen hatte, in Wirklich- 
keit dass- letzte Stadium eines erbitterten 
Kampfes dargestellt hatte, den der Riese 
mit einem unsichtbaren Gegner aus der 
Meeregtiefe ausgetragen hatte. Der 
gewaltige Kopf, der beim Cachelot un- 

gefähr ein Drittel des ganzen Körpers 
ausmacht und bei dem erlegten Exem- 
plare reichlich neun Yards lang war, 
war mit drei Yards langen tlafsenden 
Furchen förmlich übersät. Jn den 
Umaebunaen der Nachenössnuna fan- 
den sich tiefe, tellerförrnige Eindrücke 
und Wunden, die offenbar von den 
Umllammerungen eines gigantischen 
Tintensisches herrührten. Jn der 
Halsöffnuna fand man auch einen vier 
Yards langen Fangarm, den der 
tückische Angreifer während seines 
Kamper mit dern überlegenen Gegner. 
unriihmlich eingebüßt hatte. Der» 
ganze Wallörper war im Uebrigen iibel 
zugerichtet und lieferte damit den 
augenfälligen Beweis, daß der Tinten- 
fisch seinem Gegner erst nach hartnäcki- 
gem nnd geichicktem Strauß das 
,,Feld« geräumt hatte. Eigenthiimlich 
genug, entdeckte man in der dicken 
Speckschicht des Wales deutliche Nar- 
ben von sriiberen Kämpfen, deren Ur- 

Jsprung gleichfalls auf Attacken des 
»Tintenfisches zurückgesiihrt werden 
» mußten. Die Gelehrten an Bord des 

ischdampsers zogen hieraus den 
chluß, daß solche leidenschaftliche 

Kämpfe zwischen den gigantischen Mee- 
resbewohnern jedenfalls nicht zu den 
Ungewöhnlichleiten gehören, wenn- 

schon dem wissenschaftlichen Beobachter 
nur selten Gelegenheit geboten wird, 
derartigen Duellen der Meeres-tiefe aus 
unmittelbarer Nähe als »Unpar- 
teiischer" anzuwohnen 

Eises-artige Dankbarkeit. 

Jn einer brandenburgischen Dorfges 
meinde hatte der Lehrer sein halbes 
Leben lang mit Liebe und Treue an 

dem schweren Wert der Kinder- 
erziehung gearbeitet nnd sich dabei nicht 
nur der Anertennung seiner Behörden, 
sondern auch der Liebe seiner Gemeinde 
erfreut. Als er vor einigen Jahren 
starb, erhielt seine Wittwe die damals 
recht schmale Pension Tie Noth der 
armen Frau ging den Genieindrmitglie- 
dern zu Herzen: man beschloß, ihr 
einen Zoll der Dankbarkeit fiir dar- 
treue Witten ihres- Mannesz zu ent- 
richten. So wurde denn in der Ge- 
meindefitzung folgender Beschluß ge- 
faßt: »Jn Anerkennung der langjäh- 
rigen treuen Dienste, die der verstor: 
bene Lehrer unserer Gemeinde geleisiet 
hat« wird seiner Wittwe siir ihre fernere 
Lebenszeit ein—--freier Sitz im hintern 
Theil des Kirchschiffeg sunier dem 
Thurm) gewahrt« 

Eine ähnliche Geschichte hat sich vor 

Kurzem in einem Filialiirchdorf zuge- 
ttagem wo dem Lehrer die Aufgabe 
obliegt, die Verwaltung des Friedhofs, 
insbesondere das Anwesen der Grab-: 
stellen unentqeltlich zu besorgen. Als 
er für diese Dienstleistung jüngst die 
Gewährung einer kleinen Entschädi- 
gung beantragte, beschloß der Kirchen- 
rath: »Dein Lehrer und seiner Frau 
werden fllr seine Tbätigkeit aus dem 
Kirchhof der Gemeinde je eine-freie 
Grabstelle gewährt.« 

Gegen die sozialistische 

Z r o p a g a n d a. Der neue preußische 
riegsminister, Generalleuinant v. Ei- 

nem, hat einen Erlaß bekannt gegeben, 
durch welchen Unterofsizieren und Ge- 
meinen verboten wird, irkzendwelche re- 
volutionäre oder sozialisi sche Schriften 
ohne die Erlaubniß Vorgesetzter im 

Besitz zu haben oder zu vertheilenz noch 
sozialistische Lieder zu singen oder so- 
»zialiitischen Ansichien Ausdruck zu ge- 
ben oder ohneErlaubniß ihrer Osfiziere 
irgendwelchen Versammlungen beizu- 
wobnen« Geld beizusteuern oder einer 
Vereinigung anzugehiiren YmSchluß des Erlasseß werden die etiiel des 
MiliiiirsSirafgesetzbuches eittri. lraft 
deren die Misseihiiier prozessiri werden 
sollen. 

·- 
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» 

Nebraska staats-Anzeignxiilenli 
in zwei Theilen 

(der zweite Theil ist das fiiiheie »Soimtnggblai(«) 

isctssi »Hu-kr- sogKakikerne-Ging« 
ist die größte und reichhaltigste Wochenzeitniig des Westens-. Drei 
Zeitungen wöchentlich---—-Staats Anzeiger nnd Herold, erster nnd 
zweiter Theil je 8 Seiten, Acker: und Gartenban Zeitung 16 bis 24 
Seiten-—nnd kosten nur 

SI;2.00 pro Jahr-. 

D Unsere 
; Sm· 

neuen 

zum-c Prämien- 
HWUM bächer.... 

Wir haben einen Vorrath neuer 

Prämjcnbiicher erhalten, die wir 
allen unseren Abonncnten gratis 
geben, wenn sie ein Jahr im Vo- 
raus bezahlen: 

Hier ist eine theilweise Liste der Bücher: 
Colle-Man Kriminal: 

No. 41.—Dic:Todtcnl1aud, Kriminalroman von RichardiMarjh 
No. 42.——Ju gefährlicher Mission, eine Detektiw und NihilisietnErzählung 

von Hemy Hennan und Klaus Dich-ich. 
m- tr- «II--.-..--.«.«, ais-«- -n --- .- 

Ist-. Tu-—OII,IIIUI,IHIII Psuuc, Uclllllan von Ucar Anstalte- 

No. 44.——Der Nachtqudler, Kriminalnovelle von V. L. Farjean, deutsch von 
J. Cassirer. 

No. 45.—Scinc Schuld, Ktiminalnovelle von A. K. Green. Autorisirte Ver- 
deutschung von P. Wollmann. Ort der Handlung: Ner York. 

Colle-ttioanrnnsvaal. 
No. 61.——Dck Mincnkönig von TranquqL Eine Episode ans dem Freiheits- kampfe der Boeren, von Paul von Koff- 
No. 62. —Jm Kampf um die Freiheit, oder lslaas Junier der tavfcre Bu- 

reniohn« Eine Erzählung aus dein Befreiungskampfe der Buren 
im Jahre 1881, oon C. Beyer. 

No. (34.—Die Goldgråber von TransvaaL Erzählung aus der Gegenwart, 
von Carl Cassau. 

»No. (;5.—Dek Vektqth von quyfmith· Erzählung nus der Zeit des Krieges 
zwischen England und den BuremRepnbliken non E. Gräs. 

Collcltion Bussnlo Bill. 
No. 8.—Dcm Feinde verrathen. Erzählung aus den Koloniallriegen Nord- 

Amerjtas von l7. Grnci. 
No, 4,—Dkk Spion· Erzählung a. s Wild-West während des amerikanischen 

Befreiungglneges von Carl Cassau. 
No« ,-,«—Dek Rache mir-U« Eine tspisode aus den Farmerkämpfen mit Sie-ur- 

Jndionem erzählt von E. Graef· 

Collcktion Fahnen und Abenteuer. 
No. 21.—Unter Freibeutcrm Erzählung von CM CassmL 
No. »Hm-Das Geheimnisk der Dünk. oder-Der Schandes Monteznma. Eine 

abenteuesltche Geschichte aus Kalifornien und Mel-ice von Essen Bernard. 

No· 25«—Unjek falscher Flagge. Ein Seekoman von E. GmeL 

Wenn Jemand eins oder such-etc dieser Bücher außer seiner Prämie haben 
will, so sind dieselben zu haben für 25 Cents pro Buch. 

Kriminalprozcssc aller Zeiten. 
Bis. 1 enthält: Die Falten END-BEFORE- Der anuisitionssPrm Leibcss und Lebendstmfeik i zeig Tag niederuc Verbrechen Die hercnprowh z und seine Bekamvfung. 

von Wilhelm chsschec ; non Wilhelm Fischen 
1Vd. :z enthält: Brrühmtc Giskmjichw j Bd. 4 middle-Der Fall Noftin. rinnen. Der Mordvrozeiz vern- Der .’mIti.3uwrd von Toulonfe. 

ze, von Trktlhelm suchen umk Mut Teschnets 
Bd. 5 knthältt Mord- und Luftmordvrozesse. 

Berühmte Räubers tznd andere Prozesse. 
Weibliche Stkllszcnkllubkd Von lehclm Fischer- 

Ckie Sammlung »Kr1minolpcoxesse aller Zeitep« wird, formt-fest und lbnnen unsere Leser, rie Zu einem Pajed als-Bronne- berechtigtan Mut-ic- Lttjnde an je 2(«5ts. erhalten. Jeder Band in sur sich achichloifesL 

Nol) saska staats-Anzeigms G Hei-»kl, 
Lock-Beut U Gran-l ist-unl. Nishi-usw« 

i 

Jäiissiiiiixjsääii 
Händlee in importirten nnd 

einheinntchen 
I s- 

Wemen und CTicquoren 
Alle Saiten Lkssiquexlieqster Qualität nnd 

tu allen Preisen. Holt tssnien Geben-i bei des 
Wailone bei nur n. thi- iverdet bestens Wirte 
den fern. Alle Soktcn Fluschenhier an Dann 

thägsid delikaten Hund« 
Freundliche und ieelle Bedienung wird 

Jedem zugesichert. 

—- ZU verkaufetu — Ein gute- 
Residenzplatz, bestehend aus vier vollen 

Lots, guter, fruchtbare-r Boden, günstiq 
gelegen wo kein Wasser stehen bleibt. 
Gutes Haus für kleine Familie, sowie 
Stall. Preis nur VII-Mk Nachzufrm 
gen in der Ossiee des »StaatS-Anzeiger 
und HekoitM 

sz Zv H. Eisi-();i»;;q»«. 

Fllossoßnt sum Aal-tu 
Praktiin in allen Gerichten. 

Gt undeigc ithumggcschäfte und Collekfio 

neu-im Spezialität. 

Julius Bündel- 
Grofzs u. Kleinhanvlunq in 

Weinen und Liquörcn. 
Grund Island, Neb. 

Bestellungen von auswärts weiden 
prompt ausgeführt 

Julius Gündeh 
Grund Island, Netz-. 


